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Handy – notwendig oder genial?

Das Hand ist zum wichtigsten Kommunikationsmittel geworden und bestimmt den Ablauf des Alltags wesentlich mmit. Über 95 % der Jugendlichen in Deutschland besitzen bereits ein Handy und nutzen alle technischen Möglichkeiten, die da Multifunktionsgenie inzwischen anbietet:

telefonieren, simsen

im Internet surfen, spielen, Musik hören

fotografieren und filmen

Dabei sind sie ihren Eltern weit voraus. Kinder und Jugendliche beherrschen die neuen Medien wesentlich leichter als Erwachsene, da sie leichter mit der Technik umgehen. Für ihre berufliche Zukunft ist das von entscheidendem Vorteil, da Medien allgegenwärtig sind. Doch neben den vielen positiven Vorteilen des Handys gibt es leider auch Risiken, die junge Menschen übersehen oder falsch einschätzen können:

ungeeignete Inhalte, wie Gewalt und Pornovideos

technische Gefahren (Viren, Würmer)

eventuelle gesundheitliche Risiken durch Strahlenbelastung

finanzielle Probleme (übermäßige Nutzung)

Es ist notwendig, dass Pädagogen und Eltern mit ihnen über die Nutzung sprechen. Hier gibt es Informationen und Tipps, die wowohl Kindern und Jugendlichen wie Eltern und Pädagogen helfen können miteinander ins Gespräch zu kommen. Es werden oft Fragen rund ums Handy angesprochen, gibt Ratschläge zum Handygebrauch und macht auf mögliche Risiken aufmerksam.

Das Handy, der Alleskönner

Die Handys haben sich zu Mediageräten entwickelt, die eine Vielzahl von Funktionen anbieten. SMS, EMS, MMS, WAP, Push to Talk und Commerce – die Zahl der über das Handy Dienste steigt. Neben Fernsehen, Einkaufen und surfen, gibt es auch einige Funktionen, die kreative Gesaltungsspielräume anbieten. Hier sind Videos, Logos, Klingeltöne und Bilder wichtige Stichworte. Damit die Kinder und Jugendlichen diese Gestaltungsmöglichkeiten konstruktiv nützen können, brauchen sie einie Verbindung zum Computer (Infrarotschnittstelle oder Bluetooth-Technik). Sie können dann z. B. Logos, Klingeltöne und Hintergrundbilder herstellen und diese unkompliziert auf ihr Handy übertrragen. Neue und günstigere Spiele lassen sich aus dem Internet herunterladen und die kostenlose Bluetooth-Technik (= Funktechnik zur drahtlosen Datenübertragung) ermöglicht es auf ihren Handys mit- oder egeneinander zu spielen. Mit der Multifunktionalität des Handys steigen die Möglichkeiten, allerdings auch die zu echtenden Sicherheitsrisiken.

Tipps für Kinder und Jugendliche

Risiken und Nebenwirkungen des Handys

Kosten – Schuldenfalle Handy

Die Anschaffung, die Grundgebühren und besonders die Sonderfunktionen haben ihren Preis. Unwissenheit und Neugierde, Werbung und Prestigedenken führen dich schnell in die Schulden. Also Augen auf beim Handykauf.

Vorsorglich solltest du ...

überlegen, ob ein Handy mit Prepaid-Karte (= wiederaufladbare Guthabenkarte) oder mit Vertrag für dich günstiger ist

wissen, dass deine Eltern den Kaufverträgen zustimmen müssen (unter 18 Jahre). Prepaid-Karten kannst du von deinem Geld selbst nachkaufen (§ 110 BBG Taschengeldparagraph)

dich über die aktuellen Tarife informieren und den Besten für dich auswählen

dich für den Anbieter/Provider wie deine Eltern und Freunde entscheiden

dir die Taktung der Tarifeinheiten mitteilen lassen. je kürzer der Takt, desto genauer und günstiger ist die Abrechnung

die Kosten für SMS, (= Multimedia Message Service“ – u. a. Übertragung von Fotos) und Mailboxabfrage herausfinden und vergleichen

dein Handy mit schützen (= persönl. Zugangscode für die SIM-Karte), damit keiner auf deine Kosten telefonieren kann

dir zur Kostenkontrolle einen oft kostenlosen Verbindungsnachweis erstellen lassen

prüfen,welche Kosten für Abos von Klingeltönen, Logos o. ä. anfallen, wie der Abrechnungszeitraum ist und die Kündigung

beim Anrufen die billigen Nebenzeiten und Tarife nutzen

keinen Anruf und keine SMS mit unbekannter oder auffälliger Nummer beantworten. Vor allem Vorsicht bei Rückruf-Nummern 0900…/0137… oder +49 137…, 0049 900… - es könnte teuer werden

dein Handy, im Ausland gar nicht verwenden, auch keine Anrufe annehmen. Erkundige dich beim Anbieter nach günstigen Auslandstarifen

keine R-Gespräche führen, die Kosten zahlt nicht der Anrufer, sondern der Angerufene (hohe Gesprächskosten)

das Internet über deinen PC nutzen. W@P ist euer und hat nur wenig Möglichkeiten

deine Mailbox nur in den Nebenzeiten abhören oder ganz abstellen

dich per sms über eine eingegangene Nachricht informieren lassen (kostenlose). Dann rufst du dich nur an, wenn dur wirklich eine Nachricht hast

über eine Premium-SMS (Mehrwertienste) keine Logos, Klingeltöne,Songs u. a. abrufen. Erkundige doch vorher nach den Kosten

deine Nummer oder andere Daten bei Gewinnspielen oder Chats nie angeben

öfter mal das Festnetz benutzen

sofort bei Verlust deines Handys die Sim-Karte sperren lassen (Hotline des Providers)

nicht auf Angebote wie kostenloser SMS-Versand eingehen, oft stecken teure Verträge dahinter

Gesundheit

Handys sind Sender. Sie strahlen elektronische Wellen ab. Die genauen Auswirkungen dieser Strahlenbelastung auf den Körper, besonders bei Jugendlichen und Kindern, ist noch genau erforscht. Folgende Hinweise  helfen dir, das Risiko einer eventuellen Gefährdung zu verringern.

Vorsorglich solltest du ...

ein strahlungsarmes Handy benutzen (SAR-Wert < 0,6)

das Handy am Körper tragen

einen Ort mit gutem Empfang wählen und nicht in zugemachten Räumen telefonieren

das Handy erst ans Ohr halten, wenn die Verbindung steht

ein Headset mit Frequenzfilter benützen und statt telefonieren besser eine SMS senden

so wenig wie möglich und so kurz wie nötig telefonieren

Gewalt, Pornographie, Mobbing, Rassismus

Handys mit modernsster Technik, wie Bluefooth und Infrarotschnittstellen, ermöglichen es vom Internet Gewalt- und Pornovideos herunterzuladen („Snuff-Videos“), selbst inszenierte Gewaltszenen („Happy-Slapping“) zu filmen, Aufnahmen in Bild und Ton von Lehrern, Mitschülern oder Freunden zu machen und beleidigende Anrufe oder SMS (E-Bullying) zu versenden. Die Daten können alle gspeichert und drahtlos von Handy zu Handy übertragen werden. Rechtsextreme Gruppen versenden zu Werbezwecken und zur Kontakktpflege Klingeltöne, Hintergrundbilder, Logos u. a.

Du solltest wissen, ...

dass dir andere Menschen Daten senden können, wenn dein Handy eine Bluetooth-Funktion hat. Schalte die Bluetooth-Funktion aus, wenn su sie nicht benötigst. Nimm Daten, die du angefordert hast, nie an

dass nach § 184 ff StGB das Anbieten, Zugänglichmachen oder Überlassen von pornografischen Daten ( auch Kinderpornografie/Jugendpornografie) an Personen unter 18 Jahren verboten ist. Das unaufgeforderte Zusenden an Personen über 18 Jahre wird strafrechtlich verfolgt

dass nach § 131 StGB das Herstellen und die Weitergabe grausamer und unmenschlicher Darstellungen an unter 18-Jährige verboten ist. Du machst dich auch strafbar, wenn du solche Inhalte mit deinem Handy verbreitest

dass die Herstellung und Verbreitung mit extremistischen Inhalten verboten ist

dass heimliche Aufnahmen nicht in Ordnung sind. Du willst auch keine peinlichen Aufnahmen von dir auf anderen Handys finden. Es handelt sich dabei um einen Eingriff in das Persönlichkeitsrecht des Abgebildeten und stellt eine Verletzung dar

dass Äußerungen von Schülern oder Lehrer als „nicht öffentlich gesprochenes Wort“ gelten. Das Mitschneiden und Verbreiten ist verboten

dass du am besten mit den Eltern oder einer ander Vertrauensperson redest, wenn du Anrufe oder eine SMS bekommst, die dich beleidigen und bedrohen

dass du deine Nummer nur an vertrauenswürdige Personen weitergibst

Technik – Viren, Würmer und Trojaner

Du hast es mit Programmcodes zu tun, die sich per Anruf, sondern per Bluetooth, SMS/MMS, Download und E-Mail in das Handy einschleusen. Sie können eigenständig Rufnummern anrufen, sich selbständig per SMS an Adressen in deinem Handy-Adressbuch verschicken und das Betriebssystem oder andere installierte Software zerstören.

Vorsorglich solltest du ...

das handy auf unsichtbar stellen, dann ist es für andere Bluetooth-Geräte nicht auffindbar

keine Daten annehmen oder Dateianhänge öffnen, deren Herkunft du nicht kennst

nur Programme und Dateien aus vertrauenswürdigen Adressen herunterladen

den Aku aus dem Handy nehmen und ihn wieder einsetzen, wenn das Handy spinnt

immer deine Daten sichern

So geht’s am besten! – „Handyregeln“

„Erst denken, dann wählen!“

Informiere dich beim Handygebrauch über die Kosten und wähle Anbieter und Tarifzeiten.

„Je kürzer, desto besser!“

Denke dabei an die Gebühren und die möglichen Strahlenbelastungen. Wenn du gerne telefonierst, solltest du auch die Verantwortung für die Kosten übernehmen.

„Telefonieren ist Privatvergnügen“

Was gesprochen wird, geht niemand etwas an. Mithören ist unerwünscht. Nicht dur du, auch anderen wollen ungestört telefonieren. Rede leise, die Telefongespräche anderer anhören zu müssen, macht keinen Spaß.

„Respektiere handyfreie Orte und Zeiten!“

In Schule, Restaurant, Theater, Museum, beim Arzt, im Krankenhaus und auf dem Fahrrad bleibt das Handy aus, ebenso beim Essen, Hausaufgaben machen, bei Familienunternehmungen. Es sorgt die Mailbox dafür, dass du wichtige Nachrichten bekommst.

„Pornografische Bilder sind tabu!“

Sieh gewalttätige oder pornografische Bilder nicht an. Lade sie nicht auf dein Handy und verschicke sie nicht an Freunde. Du machst dich u. U. damit strafbar.

„Für den Präsentierteller nicht geeignet“

Halte dein neues Handy in deiner Tasche, andere neidisch zu machen ist nicht cool. Vor Diebstahl ist es so bessergeschützt.

„Zuviel kann süchtig machen“

Denk nach, ob du dein Handy zu allen Zeiten und überall benötigst. Sicher gibt es auch bei dir Sitautionen, in denen du ohne Handy zurechtkommst. Bisher gibt es zu einem Suchtrisiko wenig wissenschaftliche Erkenntisnisse und deshalb auch kaum Hilfsangebote für „Handy-Süchtige“.

Auszug aus der Broschüre „Jugendliche und Handys“ – Jugendschutz der Stadt Nürnberg (genehmigt)
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